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Mix von Jubiläum, Sport und Unterhaltung
75 Jahre FC Dulliken «Dauerläufer» Peter Walker zum Ehrenpräsidenten ernannt – die Prominenz gratulierte

Gelungener Mix von Festi-
vität, Sport und Unterhal-
tung. Dies der Eindruck des
geschichtsträchtigen 75-
Jahr-Jubiläums des Nie-
derämter Fussballrepräsen-
tanten FC Dulliken. Das
dreitägige Spektakel
machte das Festzentrum in
der Ey zu einem Tollhaus
und vor allem zum Treff-
punkt der Generationen,
die sich nach dem Eurofie-
ber nach einem nachhalti-
gen Breitensportanlass
sehnten, der einerseits der
Bewegung, aber noch viel-
mehr der Begegnung
diente.

WALTER ERNST

Das gesellschaftliche Highlight
war zweifellos der stilvolle Fest-
akt vom Samstagabend in Anwe-
senheit der Botschafter aus Poli-
tik, Sport und Wirtschaft sowie
der Musikgesellschaft Dulliken
(Direktion Hans-Jörg Spieler).

Nach der Begrüssung durch
OK-Präsident Adolf Ernst erin-
nerte Kultur- und Bildungsdirek-
tor Klaus Fischer in seiner Fest-
rede an das Gründungsjahr, als
trotz schwieriger Zeiten 13 Fuss-
ballbesessene den FC Dulliken
gründeten. «Idealisten waren
während Jahrzehnten bereit,
das Erbe der Vorfahren weiterzu-
führen, und denen ist es heute
zu verdanken, dass der FC im
Dorfleben einen hohen Stellen-
wert geniesst.»

Nachwuchsarbeit gewürdigt
Klaus Fischer würdigte bei

dieser Gelegenheit die effiziente
Jugendarbeit und vor allem, mit
welcher Aufopferung der Verein

die Jungen zu
begeistern und
zu integrieren
vermag. «Ich
hoffe, dass die
Euro 08 eine
neue Begeiste-
rungswelle an

der Basis auslöst und für zusätz-
liche Bewegung sorgt.»

Fischer wies auf die ins Le-
ben gerufene Institution J+S
gleich Fit hin. Ziel ist es, bereits
bei Fünfjährigen die Bewegungs-
aktivität zu steigern. Der Bil-
dungsdirektor kam zum
Schluss, dass jedes Gemeinde-
wohl auf Vereine wie der Jubilar
angewiesen sei.

«Eine Erfolgsgeschichte»
Gemeindepräsident Theo-

phil Frey, soeben mit seinen
Ratskollegen dem FC Kantonsrat
1:3 unterlegen, sprach von einer
einzigartigen Erfolgsgeschichte,
die mit dem Anstoss 1933 ihren
Anfang nahm. Trotz Turbulen-
zen sei der Geist einer verschwo-
renen FC-Familie ungebrochen
geblieben.

Er bezeichnete die Erweite-
rung der Infrastruktur (Klub-
haus) als praktische Lösung.
Frey brachte es auf den Punkt
und dankte dem FC für die
Bemühungen in Sachen Inte-
gration, aber auch für die Aner-
kennung sowie den Respekt.
«Der FC bietet ein Stück Hei-
matland», sagte Frey und hob in
diesem Zusammenhang die eh-
renamtliche Arbeit der Füh-
rungskräfte hervor und be-
zeichnete schliesslich den Präsi-
denten Peter Walker als «Dauer-
läufer».

Die Grüsse des Solothurner
Kantonal-Fussballverbandes

(SKFV) über-
brachte dessen
Präsident Ro-

land Stampfli,

der nicht ver-
heimlichte,
«dass viele Ver-
eine Nach-

wuchsprobleme haben, anderer-
seits die Anforderungen an eh-
renamtliche Arbeit ständig stei-
gen».

Es sei deshalb nicht selbst-
verständlich, dass ein Verein auf
75 erfüllte Jahre zurückblicken
könne.

Der Präsident des OK-Klub-
hauserweiterung, Jakob Huber,
blickte in seiner «Baureportage»
auf die Jahre 2004 bis 2008 zu-
rück. Die prekären Raumver-
hältnisse zwangen zum Han-
deln. Im Zuge des Bauvorhabens
wurden verschiedene Projekte
geprüft und schliesslich dem
Garderobencontainer samt sani-
tären Einrichtungen den Vorzug
gegeben. Im Frühling konnten
die neuen Garderoben, die dem
Klubhaus vorgelagert sind, ihrer
Bestimmung übergeben wer-
den.

Nachdem Adolf Ernst sein
OK vorgestellt hatte, erfolgte der
Höhepunkt im Rahmen der
Ehrungen: Präsident und OK-Vi-
zepräsident Peter Walker wurde
zum Ehrenpräsidenten er-
nannt.

Fredy Schmid überbrachte
abschliessend die Grüsse des FC
Trimbach mit den Worten:
«Macht weiter so, der FC Dulli-
ken ist mit seiner Juniorenbewe-
gung auf dem richtigen Weg.»

Präsentiert wurde auch die
54-seitige Festchronik, redigiert
durch das OK-Mitglied Patrick
Klingenstein.

ERFÜLLT HÖHERE ANSPRÜCHE
Der Vorsteher des Innern, Peter
Gomm.

EINE GROSSE EHRE Peter Walker wurde aufgrund seiner Verdienste
zum Ehrenpräsidenten ernannt. Gemeindepräsident Theophil Frey be-
zeichnete ihn als «Dauerläufer». WE

Von A wie Andermatt bis Z wie Zingg
Tschuttet wurde natürlich
auch, wenngleich das Leis-
tungsgefälle teilweise frap-
pant war und die Glutofen-
hitze bald ihre ersten Opfer
forderte. Im Vordergrund
stand das Mitmachen von A
wie Andermatt bis Z wie
Zingg.
Die Niederämter Auswahl un-
terlag Dulliken 1:2. Keine
Überraschung war auch, dass
das Duell der Old-Stars – dem
Team von Roland Gruner und
dem Herausforderer-Team
Ueli Schenk – 2:5 endete.

Trotz Heimvorteil hatte der
Dulliker Gemeinderat, ange-
führt von Gemeindepräsi-
dent Theophil Frey gegen
den FC Kantonsrat, verstärkt
durch das Regierungsmit-
glied Peter Schafer sowie
den Oltner Stadtpräsidenten
Ernst Zingg (liess sich als
Torschütze feiern) einen
schweren Stand und ging
1:3 geschlagen vom Platz.
Das Promispiel zwischen 
Erichs Hüttenteam mit Bernd
und Karlheinz Förster, André
Fimian, Bigi Meier, Bruno

Kernen, Martin Andermatt
sowie dem dreifachen Tor-
schützen Petar Aleksandrov,
aber ohne «Karli none Gool»
(wurde statt nach Dulliken
kurzfristig nach Wien abkom-
mandiert) und den Veteranen
des Jubilars wurde zur rei-
nen Formsache: 6:2 lautete
schliesslich das Verdikt. Ab-
gerundet wurde der sportli-
che Teil durch ein F-Junioren-
Turnier, das Familien-
plauschturnier, das Nachttur-
nier und mit dem gestrigen
Schülerturnier. (WE)

Andrey: «Das Wasser ist ein freundliches Element»
Schönenwerd-Gösgen Zu Wasser und zu Lande ein Vorbild – viel Prominenz an der SM und Vereinsjubiläum der Pontoniere

Von Dulliken das Nieder-
amt weiter abwärts schlug
die Aare erneut hohe Wel-
len. In Schönenwerd-Gös-
gen ermittelten die Ponto-
niere ihre Meister und dies
im exklusiven Rahmen des
100-jährigen Bestehens des
Pontonierfahrvereins Schö-
nenwerd-Gösgen.

WALTER ERNST

Während auf der Aare in den
Kategorien C/D und F um
Gold, Silber und Bronze geru-
dert und gestachelt wurde,
fand zu Lande im benachbar-
ten Bally Lab der Empfang der
Ehrengäste statt, angeführt
von Militärdirektorin Esther
Gassler, den Gemeindepräsi-
denten Peter Hodel und Kurt
Henzmann, SPSV-Zentralpräsi-
dent Walter Andrey, der Natio-
nalrätin Bea Heim und Natio-
nalrat Walter Wobmann, KKdt
Dominique Andrey und weite-
ren Persönlichkeiten aus Wirt-
schaft, Politik, Armee und
Sport. 

Musikalischer Auftakt
Nach dem Willkomm durch

OK-Präsident Markus Howald
und einem Ständeli der Musik-
gesellschaft Niedergösgen un-
ter der Leitung von Christoph
Oeschger, erinnerte Frau Land-
ammann an die Verwurzelung
des Wasserfahrens in Schönen-
werd-Gösgen, die mit der
Durchführung der SM vertieft
würde. «Entweder baut man
Brücken – oder man fährt übers
Wasser. Flüsse trennen – sie ver-
binden aber auch», so Esther
Gassler, die bei den Wasserfah-

rern die verbindende und ge-
winnende sportliche Kamerad-
schaft lobte.

«Tradition und Ehre zugleich»
«Der Pontonierfahrverein

Schönenwerd-Gösgen hat in der
Region eine grosse Bedeutung.
Es ist Tradition und Ehre zu-
gleich, sich in diesem Verein zu
engagieren», ist die Schönenwer-
derin überzeugt. «Neben Mus-
kelkraft, Geschick und Technik
braucht es aber auch Wille», sag-
te sie weiter.

Dem Pontonierwesen und
den Genietruppen kommt in der
Armee eine hohe Bedeutung zu.

«Erstaunt musste ich jedoch zur
Kenntnis nehmen, dass die Ar-
mee bei Materiallieferungen
zurückhaltender geworden ist»,
so die Militärdirektorin, die da-
vor warnte, die Pontoniere,
Schützen usw. – als tragende
Säulen und der Armee wohlge-
sinnte Verbände und Vereine –

nicht mehr unterstützen zu wol-
len. 

Der Schönenwerder Gemein-
depräsident Peter Hodel würdig-
te den Jubilar als Verein, der per-
fekt Anlässe zu Wasser und zu
Land organisiert, aber auch
nachhaltig die Jugend fördert.
Die Uferlandschaft bezeichnete
er als einzigartige Erholungszo-
ne, die in ihrer Vielfalt einiges
zu bieten hat.

Aarelauf prägt Region
Niedergösgens Gemeinde-

präsident Kurt Henzmann

sprach von ei-
nem durch
den Fluss ge-
trennten Nie-
deramt in ei-
nen nördli-
chen und ei-
nen südlichen
Teil. Der legen-

däre Zusammenhalt zwischen
Niedergösgen und Schönen-
werd wird sich auch dadurch
manifestieren, dass das Fest in
nachhaltiger Erinnerung blei-
ben wird.

Henzmann bezeichnete die
Jungpontoniere bis hinauf zum
Veteran als eine verschworene
Gemeinschaft, der die gegensei-
tige Akzeptanz sowie das Aufei-
nanderzugehen ein hohes Anlie-
gen ist. Das traditionelle Aare-
fest sowie die spektakulären
Schlauchbootrennen sind die
jährlichen Highlights im Jahres-
programm.

Gedenkminute für Kander-Opfer
KKdt Dominique Andrey,

Kommandant Heer zeigte sich
immer noch sehr betroffen
von den fünf Armeeangehöri-

gen, die beim
tragischen
Unglück auf
der Kander
ihr Leben las-
sen mussten.
Die Festge-
meinde ge-
dachte der

Verstorbenen mit einer
Schweigeminute.

«Wer die Wettkämpfer im
Einsatz sieht, der erhält den Be-
weis, dass die Pontoniere mit

dem Element Wasser umzuge-
hen wissen. Ich bin beein-
druckt vom Tempo und
schliesslich mit welcher Lei-
denschaft sie etwas erreichen
wollen», sagte Andrey, der
nichts davon wissen will, dass
die Pontonierfamilie etwa ein
Auslaufmodell sei. Der Korps-
kommandant lobte die enge Be-
ziehung zwischen Armee und
den Pontonieren und versicher-
te, dass die Zusammenarbeit
weitergeführt wird.

Drei wichtige Erkenntnisse
Andrey gewann beim Abste-

cher ins Niederamt drei wichti-
ge Erkenntnisse: 

1.Tradition – ohne motivier-
ten Nachwuchs unmöglich;

2.Sport – ohne Fleiss auch
im Wassersport kein Preis;

3.Geselligkeit – gehört nun
einmal zur Pflege einer echten
Freundschaft.

«Wasser ist ein freundliches
Element», so Dominique Andrey
abschliessend.
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